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Sie heiraten bald?
Dannmelden Sie
sich bei uns!
zuza.speckert@nzz.ch
Tel. 076 446 01 99 Laurent Riedweg und Sabrina Nägeli.

Sein Anmachspruch
lautete: «Es fahren doch
noch Züge!» Und rätsel­
hafterweise hatte er damit
Erfolg.Marc Eckle und
Sarah Blum.

SarahBlumund
Marc Eckle

Sarah Blum, 34, undMarc
Eckle, 31, haben am
4.August 2018 auf dem
Henslerhof im Schwarz-
wald geheiratet. Die Zivil-
trauung fand am28. Juli in
Zürich statt.

Die Braut kommt aus
Schleinikon (ZH). Sarah
arbeitet als Executive
House Keeper für das Zür-
cher HotelMercure Stoller.
Der Bräutigamwuchs in
Tann imZürcher Oberland
und in Feldbach am
Zürichsee auf. Er studierte
Wirtschaft und ist Consul-
tant beimBeratungsunter-
nehmenAccenture.

Vor demEingang einer
Zürcher Bar treffenMarc
und Sarah erstmals aufein-
ander.Marc raucht eine
Zigarette. Sarah ist im
Begriff, sich ein Taxi zu
bestellen. «Es fahren doch
noch Züge!», kommentiert
Marc frech. So kommendie
beiden ins Gespräch – und
siehe da: Sarah kehrt in die
Bar zurück.Mehr noch, sie
lädtMarc auf Champagner
ein!Marc ist beeindruckt.
Bereits amnächsten Abend
treffen sich die beidenwie-
der.Marc kann an nichts
anderesmehr denken als
an Sarah. Ihr geht es offen-
bar auch nicht anders,
jedenfalls sind die beiden
von Stund an immer
zusammen. Sogar am
Weihnachtsabend! Nach
derWeihnachtsfeiermit
seinen beidenOmas fährt
Marc direkt zu Sarah und
ihrer Familie. Alle freuen
sich über Omas Schinkli,
denMarcmitbringt – und
über die rosa Zuckerwatte-
Wolke, auf der die beiden
schweben. Schon sehr bald
ziehen die beiden Turtel-
tauben zusammen.

Nach vier Jahren kauft
Marc denVerlobungsring.
Gleich zu Beginn ihrer drei-
wöchigenAsienreise, im
April 2016,will er um
SarahsHand anhalten. In
Singapurwandern die bei-
den denMount Faber
hoch.Mitten imWald, auf
einemNebenpfad,wird

Dankeschön fürmeine
Unterstützungwährend
der Lernphase», freut sie
sich. Doch es kommt
anders. Amersten Abend
auf Santorini erschrickt
Sabrina einwenig, als sie –
ins Badetuch gewickelt
– aus der Dusche tritt. Statt
Laurent steht ein fremder
Mann imZimmer!

Es ist der Kellner, der
den gekühlten Champa-
gner aufs Zimmer gebracht
hat. Gleich ist aber auch
Laurentwieder zur Stelle
und fällt auf der Terrasse
– bei Sonnenuntergang –
auf sein Knie. In der Hand
hält er besagte Schatulle,
in der der Verlobungsring
glitzert. Nach dem Ja stos-
sen die beiden an und
gehen dann essen.

Die Trauung im St.Peter
wird von einer Bekannten
des Brautpaars, der Sänge-
rin Anina Döbeli, und einer
Harfenspielerinmusika-
lisch untermalt. Per Schiff
geht es dann insHotel
Sonne nachKüsnacht. Im
Garten amZürichseewird
der Apéro serviert, geges-
sen und gefeiert wird dann
imFestsaalmit demblauen
Himmel-Fresko. Die Hoch-
zeitsreise führt die Frisch-
vermählten nach SanDiego
undwird ein Jahr dauern.
Nebenbeiwird Laurent
dort auch eineWeiterbil-
dung abschliessen.
Zuza Speckert

Justmarried
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Marc plötzlich ganz bleich.
Kalter Schweiss steht ihm
auf der Stirn, es sind die
Nerven. Da, endlich: eine
Lichtung! Sogarmit einem
Bänkchen drauf! Vor die-
sem sinktMarc auf sein
Knie und zückt denVer-
lobungsring. Die grosse
Fragewirdmit einem
«Nein, nein, nein!» beant-
wortet. Insgesamt sieben-
mal schreit SarahNein,
doch damitmeint sie
natürlich Ja. Sie kann
das alles nicht fassen und
geht auch beinahe in die
Knie vor Schock. (Marc
geht es unterdessen erheb-
lich besser).

Geheiratetwird auf
einem idyllischen 500-jäh-
rigenHofmitten im
Schwarzwald. Unter einer
Pergola findet draussen die
freie Trauung statt, ein
Theologe hält einewun-
derschöne Traurede, das
Brautpaar gibt sich Ehe-
versprechen. Danach steigt
ein grosses Hochzeitsfest
mit einemSaxofonisten
und einemDJ. Im
Anschluss erholen sich die
Frischvermählten in Barce-
lona. In die richtigen
Flitterwochen geht es
nächstes Jahr. Auf Safari in
Tansania.

SabrinaNägeli
und
LaurentRiedweg

SabrinaNägeli, 28, und
Laurent Riedweg, 29,
haben am28.Juli 2018 in
der Kirche St. Peter in
Zürich geheiratet.

Die beiden Teenager ler-
nen sich imHerbst 2004
imKonfirmationslager im
bündnerischen Tinizong
kennen. Anderthalb Jahre
später erblüht zwischen
ihnen die erste Liebe. Zwei
Jahre bleiben Laurent und
Sabrina zusammen, dann
führen Studiumund Job
sie in diverse Richtungen.
Laurent lebt imAusland,
Sabrina nimmt eine Sai-
sonstelle in einemHotel
an. Nochmals zwei Jahre
später, im Sommer 2010,
verabreden sie sichwieder
einmal. Von der ersten
Sekunde an funkt eswie-
der, und seit jenemAbend
kann nichts und niemand
Sabrina und Laurentmehr
voneinander trennen.

Nach Laurents bestan-
dener Anwaltsprüfung im
Herbst 2016möchte sich
der frisch gebackene
Rechtsanwaltmit seiner
Freundin auf Santorini
vomStress erholen. Vor
demAbflug entdeckt
Sabrina ein Täschchen vom
Juwelier Kurz imAltpapier.
«Das ist bestimmt ein


